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Stuttgart , 28 . Aug . Als Tag ,an welchem die Hochzeit der Prinzessin
Pauline mit dem Erbprinzen von Wied
gefeiert werden soll, ist jetzt definitiv der
12 . Oktober festgesetzt.

Neuenbürg , 28 . Ang . Gestern
nachmittag starb hier Gemeinderat Karl
Wagner nach nur 3tägiger Krankheit , die
er sich durch einen kalten Trunk in er¬
hitztem Zustande zugezogen hatte . Der
Verstorbene , erst 50 Jahre alt , durste
sich von jeher einer guten Gesundheit er¬
freuen .

, — Die deutsche Verlags -Anstalt , her¬
vorgegangen aus dem am 1 . Sept . 1848
gegründeten Verlagsgeschäst, begeht am
nächsten Donnerstag ihr bOjähriges Ge¬
schäftsjubiläum . Das Unternehmen , als
Aktiengesellschaft mit einem Kapital ovn
3 Millionen Mark am 1 . Juli 1881 ins
Leben getreten , hat das Publikum im
Laufe der Jahre mit den hervorragend¬
sten Werken in in- und ausländischer Li¬
teratur beschenkt und sich siine führende
Stellung im deutschen Buchhandel erwor¬
ben . Die Wochenschriften, welche die
Verlagsanstalt verlegt , wir nennen nur
„ Illustrierte Welt " und „ lieber Land und
Meer "

, womit auch der Name Hacklän¬
der auf das engste verknüpft ist — dür¬
fen als Familienblätter im besten Sinne
des Wortes gelten. Einen besonder.«
Nachdruck legte das Unternehmen auch auf

^ den Verlag von Prachtwerken . Ein gu¬
tes Geschäft hat es gemacht mit der Er¬
werbung des „ Neuen Tagblatts " im Jahre
1890 . Die literarischen Leiter der Ver¬
lagsanstalt haben in den letzten Jahren
mehrmals gewechselt , sein trefflicher Fi »
nanzmann Alwin Moser ist unentwegt
an der Spitze der Geschäfte geblieben, er
hat sie von Erfolg zu Erfolg geführt .
Die Förderung von Wohlfahrtseinricht¬
ungen für seine vielen Angestellten und
Arbeiter hat sich die Verlagsanstalt von
jeher angelegen sein lassen.— In den Kreisen unserer Landwirte
richtet man jetzt auf die Rindviehrasfevon der Insel Jersey erhöhte Aufmerk¬
samkeit, besonders deshalb , da diese Kühe— in Hohenheim befindet sich seit einiger
Zeit ein Exemplar — Milch liefern , deren
Fettgehalt mehr als doppelt so groß istals derjenige anderer Milch . Vor einigen
Wochen sind nun 24 Jersey -Kühe nach
Württemberg importiert worden , die unter
die Besteller verlost worden sind , unter

welchen sich staatlicheAnstalten in Württem¬
berg und Baden , sowie Landwirte aus
Baden , Bayern und Württemberg befan¬
den . Auch Se . Maj . der König war
unter den Bestellern.

Ludwigs bürg , 25 . Aug . Aus
Anlaß der Vermählung der Prinzessin
Pauline widmet die Stadt Ludwigsbnrg
Sektion unterzogen . Diese wurde von
vier Zivilärzten ausgeführt . Außer ihnen
waren noch der Vater des Verstorbenen
mit zwei Verwandten und zwei Rechts¬
anwälten anwesend. Sonst wurde laut
„ Neck, °Ztg .

" Niemand zugelassen , und der
Friedhof war den ganzen Abend polizei¬
lich abgesperrt . Wie man hört , waren
Schädel und Gehirn vollständig unverletzt.Etwa vorhandene Verletzungen an den
übrigen Körperteilen konnten wegen der
schon vorgeschrittenen Verwesung nicht
festgestellt werden . DieUntersuchung , deren
Kosten 200 Mk. betrugen , hätte also nur
ein negatives Resultat erzielt.

Heilbronn , 25 . Aug . In der heu¬
tigen Gemeinderatssitzung wurde von eini¬
gen Gemeinderäten der Antrag gestellt,man solle die Regierung ersuchen , die ge¬
plante Handelshochschule in unsere Stadt
zu verlegen . Heilbronn sei als erste Han¬
delsstadt des Landes der natürliche Boden
dazu und habe auch durch seine Schiff¬
fahrt und sein Zollamt manches vor an¬
dern voraus . Ueberdies würde die Schulevon einer großen Zahl hiesiger Bürgers¬
söhne besucht werden.

Aalen , 29 . A - g . Ein von der kgl.
Hüttenverwaltung Aalen ausgesetzter nam -
Hafter Preis für die Herstellung eines
Ofens von geschmackvollem Aeußeren und
möglichst hohem Nutzeffekt , ist unter vie¬
len Bewerbern Julius Süßenbach , Zög¬
ling an einer hervorragenden Kunstanstaltin Berlin , zuerkannt worden . Der von
ihm entworfene und von ihm constrnirte
Ofen vereinigt in sich Alles , was der zu
seiner Beurteilung ernannten Kommission
als wünschenswert erscheinen mußte ; vor¬
nehmen und edlen Geschmack und alle
Bedingungen , die vom Standpunkt der
Oekonomie und der ausgiebigen Wirkung
an dieses Hausgeräte gestellt werden.

Pforzheim , 29 . Aug . Laut „ Pforz -
heimer Beobachter " ist das Gasthaus zum
„ Schwarzen Bären " um den Preis von
180 000 M . an Herrn Anton Kuhn , dem
bisherigen Inhaber der Restauration zum
„ Schützen " verkauft worden .

Karlsruhe , 26 . Aug. Ein selte¬
ner Straffall gelangte gestern vor der

Ferienstrafkammer des hiesigen Landge¬
richts zur Verhandlung . Am 20 . Juli
sollte der Weißgerber Wilhelm Grein er
von hier eine zwölstägige Haftstrafe an -
treten . Er wußte nun gegen eine Tages¬
vergütung von 3 ^ einen Kollegen, Phi¬
lipp Siebert aus Erlangen , zn bestimmen,
für ihn die Strafe abzusitzen . Nach eini-
ger Zeit kam die Sache an den Tag .
Nach dem heutigen Urteil der Strafkam¬
mer haben jetzt die beiden Freunde wegen
Vergehens gegen § 271 des Strafgesetz¬
buchs 2 Wochen zu brummen .

Karlsruhe , 29 . Aug . In Aller¬
heiligen ist ein 15jähriger Gymnasiast aus
Reutlingen , namens Hecht , der mit Bru¬
der und Schwester die Wasserfälle besich¬
tigte , in die Schlucht gestürzt und blieb
tot auf dem Platze . Der junge Alaun
war , nachdem seine Begleitung bereits
auf dem Rückweg zum Hotel begriffen
war , noch einmal zu den Wasserfällen zn -
rückgekehrt und ist, wie es scheint , infolge
eines Fehltritts in eine Felsspalte ge¬
stürzt, wo er aufrecht stehend tot aufge¬
funden wurde .

München , 29 . Aug . Die Pach¬
tung des Bades Kissingen erhält
ein hiesiger Rechtsanwalt . Konkurrenten
waren die Stadt Kissingen und einige
bayerische , norddeutsche, sowie ein engli¬
sches Konsortium .

Frankfurt , 26 . Aug . Der Heil¬
künstler Richard Mohrmann , der An¬
fangs der 90er Jahre die leidende Mensch¬
heit vom Bandwurm befreien wollte und
Hunderttausende für Anpreisungen veraus¬
gabte, sollte sich heute wegen Betrugs und
fahrlässiger Körperverletzung verantwor¬
ten . Er hatte nämlich von 1891 —92
auch hier , wie an vielen anderen Orten ,ein Zweiggeschäft unterhalten , das ein
Kaufmann für ihn betrieb . Die Einnah¬
men beliefen sich auf 250 im Tage .Die Anklage wurde schon Ende 1892 er¬
hoben, aber Mohrmann , der zuerst in
Köln und Breslau abgeurtcilt worden
war , entsprang 1894 auf dem Wege nach
Braunschweig, trieb sich 3 Jahre lang in
Amerika herum und wurde erst im vori¬
gen Jahre wieder verhaftet , als er in
ein silbernes Servierbrett mit dem Stadt¬
wappen ; die hies . Frauen geben eine sil¬berne, innen vergoldete Bowle wit Löffelund Gläsern samt silbernem Fuß .

L u d w i g s b u r g , 28 . Aug . Gestern
nachmittag um halb 4 Uhr wurde auf
dem hiesigen Friedhof die Leiche des
Ulanen Vögele ausgegraben und einer
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Berlin aufs neue auftauchte . Er ist jetzt
ein an Leib und Seele gebrochener Mann ,
owbohl er erst 54 Jahre zählt . Die Ver »
Handlung gegen ihn nahm ein unerwar¬
tetes Ende . Mitten in der Beweisauf¬
nahme brach er zusammen und mußte
aus dem Saale gebracht swerden . Er
hatte einen Schlaganfall erlitten der feine
eine Seite lähmte ; daraufhin wurde na¬
türlich die Sache vertagt .

Berlin , 29 . Ang . Zu der Kund¬
gebung des Zaren betr . einer allgemeinen
Abrüstung schreibt das „ Tagblatt " : Man
könne die Tragweite dieser Kundgebung
des Zaren , des Beherrschers des absolu -
tistisch regierten Militärstaates Rußland ,
gar nicht absehen . Die Kundgebung ist
eine Thal , so edel , so menschlich schön,
daß man darob bangt , ob der hochherzige
Plan des jugendlichen Zaren überhaupt
zu verwirklichen ist . Bisher war man so
sehr daran gewöhnt , immer zu hören , daß
die gegenwärtigen Anstrengungen auf mili¬
tärischem Gebiet absolut notwendig seien ,
um den kostbaren Frieden zu bewahren ,
und nun tritt der Zar auf den Plan mit
dieser Friedenskundgebung .

Hamburg , 29 . August . Zur Frie¬
denskundgebung des Zaren bemerkt der
Hamb . Korresp . : Dieses Friedenswort
wird für alle Zeiten ein unvergängliches
Ruhmesdenkmal Kaiser Nikolaus ' II . bil¬
den . Als Verkündiger des großartigen
Humanitären Gedankens , dessen völlige
Verwirklichung die Welt umgestalten und
einen der größtenKortschritte der Mensch¬
heitsentwicklung bedeuten würde , tritt er
als Mensch und Monarch auf die höchste
Warte und sichert seinem Namen die Un¬
sterblichkeit . Daß das Deutsche Reich
diese Anregung , des Zaren mit hoher Freude
begrüßt und bereit ist, in der vorgeschla¬
genen Konferenz aus das Eifrigste an
dem großen und heiligen Werke mitzuar¬
beiten , versteht sich von selbst . Ob der
Gedanke der Abrüstung und de^ Aus¬
blick, den er öffnet , nicht zu schön ist für
unsere von Gegensätzen zerrissene Zeit ,
ob sich seiner Verwirklichung nicht Schwie¬
rigkeiten unüberwindbarer Art in den
Weg stellen , muß ja freilich abgewartet
werden , aber auf alle Fälle ist ein großes
und bedeutsames Wort gesprochen wor¬
den , das nicht nur um der Stelle willen ,
von der es ausgeht , sondern auch um sei¬
ner selbst willen als eine wahre Kultur -
that mit aufrichtiger Befriedigung begrüßt
werden muß und das der Menschheit auch
dann nicht verloren sein könnte , wenn
ihm für den Augenblick der erstrebte und
wünschenswerte Erfolg noch nicht beschie-
den sein sollte .

— Der Vorsitzende der deutschen
Turnerschaft , vr . meci . Ferd . Goetz- Leipzig -
Lindenau , veröffentlicht in der letzten
Nummer der „ Deutschen Turnzeitung "

anläßlich des Hinscheidens des Fürsten
Bismarck folgenden , die Gefühle der deut -
schen Turner trefflich kennzeichnenden Auf¬
ruf : „ An die deutschen Turner ! Als wir
am Abend des 27 . Juli in Hamburg nach
Verkündigung der Sieger zum Schluß des
großen arbeits - und freudereichen 9 . Deut¬
schen Turnfestes vereint waren , war eben
aus dem Sachsenwalde die Nachricht ge¬
kommen , daß Fürst Bismarck , der den
Traum Jahns von der deutschen Einheit
mit eiserner Hand zur Erfüllung gebracht ,
dem Tode nahe sei . Da haben Tausende
und Abertausende die Hände und die
Herzen erhoben und haben gelobt , das ,
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was er seinem Volke gegeben , das geeinte
Reich, das Vaterland zu erhalten und zu
schützen gegen jeden Feind und seinem
Werke und unsrer im Dienste des Vater¬
landes stehenden Turnsache treu zu bleiben
bis in den Tod . Was damals Gerücht
war , wurde binnen drei Tagen zur That -
sache , und wer ein treues , deutsches Herz
in seiner Brust hat , trauert um den mar¬
kigen Recken, der an Thatkraft nnd Geistes -
klarheit weitaus die meisten , an deutscher
Treue alle Helden der Vergangenheit über -
ragt . Laßt uns trauern , tief und innig ,
über den Führer und Berather , der sei¬
nem Volke , der uns allen genommen wurde
— aber nicht in Worten und äußerer
Feier allein ! Unsere rechte Trauer sei
der ernste lebenskräftige Entschluß , allezeit
einzutreten für deutsches Wesen , deutsche
Sitte und deutsche Treue und vor allem
als Turner dafür , daß ein kräftiges , an
Leib und Seele gesundes Volk heranwachse ,
das befähigt und eisern gewillt ist , des
Hingeschiedenen Werk , das geeinte Vater¬
land , einer glücklichen , gesunden Zukunft
entgezenführen zu helfen ! Ein Bismarck
kann nicht jeder werden — vielleicht wird
ein solcher unserm Volke nie wieder
geboren — , aber in den Spuren seines
Geistes und seiner Treue kann jeder ar¬
beiten — thun wir Turner das vor
allem — , dann arbeiten wir auch im
Simme Jahns und unsere Turnsache wird
immer mehr dem deutschen Volke zum
Segen gereichen . Der Geist des großen
Toten aber schwebe allezeit über nnserer
Arbeit ! "

Paris , 31 . Aug . (Telegr . der Chro¬
nik .) Oberstlieutenant Henry bekannte
sich als Urheber des Briefes vom Ok¬
tober 1896 , auf Grund desselben Drey -
fuß verurteilt wurde . Auf Befehl
des Kriegsministeriums wurde er sofort
verhaftet uud in das Fort Mont - Va¬
lerien ab geführt .

Paris , 29 . Aug . Die Blätter be¬
sprechen die Kundgebung des Kaisers von
Rußland als eine edle und grohartige
Aeußerung der Menschlichkeit uud sind ein¬
stimmig der Ansicht , daß sämmtliche
Mächte an der Abrüstungs - Konferenz
teilnehmen werden . Doch äußern sie sich
im Allgemeinen zweifelnd über das Er -
gebniß dieser Verhandlungen . Gaulois
bemerkt , Frankreich würde bei einer Ab¬
rüstung nicht das gewinnen , was Ruß¬
land und die andern Mächte gewinnen
würden , weil das , was Frankreich jetzt
fehle ( Elsaß -Lothringen ) , auch nach der
Abrüstung noch fehlen würde ; allerdings
würde es ebenso wie andere Mächte den
Vorteil haben , daß der Friede erleichtert
würde .

Petersburg , 28 . Aug . Der „ Re¬
gierungs - Bote " veröffentlicht folgende
Kundgebung : Auf Befehl des Kaisers
überreichte Graf Mrirawiew am 24 . Aug .
ds . Js . allen in Petersburg akkreditierten
auswärtigen Vertretern nachstehende Mit¬
teilung : „ Die Aufrechterhaltung des all¬
gemeinen Friedens und eine mögliche
Herabsetzung der übermäßigen Rüstungen ,
welche auf allen Nationen lasten , stellen
sich in der gegenwärtigen Lage der ganzen
Welt als ein Ideal dar , auf das die Be¬
mühungen aller Regierungen gerichtet sein
müßten . Das humane und hochherzige
Streben S . M . des Kaisers , meines er¬
habenen Herrn , ist ganz dieser Aufgabe
gewidmet . In der Ueberzeugung , daß
dieses erhabene Endziel den wesentlichsten

Interessen und den berechtigten Wünschen
aller Mächte entspricht , glaubt die kaiser¬
liche Regierung , daß der gegenwärtige
Augenblick äußerst günstig dazu sei , auf
dem Wege internationaler Beratung die
wirksamsten Mittel zu suchen , um allen
Völkern die Wohlthaten wahren und
dauernden Frieden zu sichern und vor
Allem der fortschreitenden Entwicklung
der gegenwärtigen Rüstungen ein Ziel zu
setzen . Im Verlauf der letzten zwanzig
Jahre hat der Wunsch nach einer all¬
gemeinen Beruhigung in dem Empfinden
der civilisierten Nationen besonders festen
Fuß gefaßt . Die Erhaltung des Friedens
ist als Endziel der internationalen Politik
aufgestellt worden . Im Namen des Frie -
dens haben große Staaten mächtige Bünd¬
nisse mit einander geschlossen ; um den
Frieden besser zu wahren , haben sie in
bisher unbekanntem Grade ihre Militär¬
macht entwickelt und fahren fort , sie zu
verstärken , ohne vor irgend einem Opfer
zurückzuschrecken. Alle ihre Bemühungen
haben dennoch das segensreiche Ergebnis
der ersehnten Friedensstiftung noch nicht
zeitigen können . Da die finanziellen Lasten
eine steigende Richtung verfolgen uud die
Volkswohlfahrt in ihrer Wurzel treffen ,
so werden die geistigen uud physischen
Kräfte der Völker , die Arbeit und das
Kapital , zum größten Teile von ihrer
natürlichen Bestimmung abgelenkt und in
unproduktiver Weise aufgezehrl . Hunderte
von Millionen werden aufgewendet , um
furchtbare Zerstöruugsmaschinen zu be¬
schaffen, die heute als das letzte Wort der
Wissenschaft betrachtet werden und schon
morgen dazu verurteilt sind , jeden Wert
zu verlieren in Folge irgend einer neuen
Entdeckung auf diesem Gebiet . Die na¬
tionale Kultur , der wirtschaftliche Fort¬
schritt , die Erzeugung von Werten sehen
sich in ihrer Entwicklung gelähmt und
irregeführt . Daher entsprechen in dem
Maße , wie die Rüstungen einer jeden
Macht anwachseu , diese weniger und we¬
niger dem Zwecke, den sich die betreffende
Regierung gesetzt hat . Die wirtschaftlichen
Krisen sind zum großen Teil hervorgerufen
durch das System der Rüstungen bis aufs
Aeußerste und die ständige Gefahr , welche
in dieser Kriegsstoffansammlung ruht , macht
die Armee unserer Tage zu einer er¬
drückenden Last , welche die Völker mehr
und mehr nur mit Mühe tragen können .
Es ist deshalb klar , daß wenn diese Lage
sich noch weiter so hinzieht , sie in ver¬
hängnisvoller Weise zu eben der Kata¬
strophe führen würde , welche man zu ver¬
meiden wünscht , und deren Schrecken jeden
Menschen schon beim bloßen Gedanken
schaudern machen . Diesen unaufhörlichen
Rüstungen ein Ziel zu setzen und die
Mittel zu suchen , dem Unheil vorzubeugen ,
das die ganze Welt bedroht , — das ist
die höchste Pflicht , welche sich heutzutage
allen Staaten aufzwingt . Durchdrungen
von diesem Gefühl hat Seine Majestät
geruht , mir zu befehlen , daß ich allen
Regierungen , deren Vertreter am kaiser¬
lichen Hofe acrediticrt sind , den Zusammen¬
tritt einer Konferenz vorzuschlagen , welche
sich mit dieser ernsten Frage zu beschäf¬
tigen hätte . Diese Konferenz würde mit
Gottes Hilfe ein güustiges Vorzeichen des
kommenden Jahrhunderts sein . Sie würde
in einem mächtigen Büudel die Bestre¬
bungen aller Staaten vereinigen , welche
aufrichtig darum bemüht sind , den großen
Gedanken des Weltfriedens triumphieren
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zu lassen über alle Elemente des Unfrie¬
dens und der Zwietracht. Sie würde
zugleich ihr Zusammengehen besiegeln durch
«ine solidarische Weihe der Prinzipien des
Rechts und der Gerechtigkeit , auf denen
die Sicherheit der Staaten und die Wohl¬
fahrt der Völker beruht . "

Warschau , 29 . Aug. Die Stadt
Kriczew geriet an verschiedenen Stellen
infolge angelegten Feuers in Brand . Etwa
400 Häuser wurden eingeäschert. Sechs
Personen kamen um 's Leben , eine große
Anzahl trugen teils schwere, teils leichte
Verwundungen davon. Das Elend unter
der Bevölkerung ist sehr groß .

Konstantinopel , 29 . Aug . Ueber

Vermischtes . Briefbeschwerer und Postkarten mit der
— Fotograf G . Klagemann und seine Abbildung eines jungen Mädchens im

Ehefrau, beide aus Cranz, hatten sich vor Badkostüm . In dieser Abbildung erkannte
der Strafkammer in Königsberg i . Pr . sich Frl . Schmidt und stellte Strafantrag ,
wegen öffentlicher Beleidigung des Frl . Der Gerichtshof hielt die Angeklagten für
Gertrud Schmidt aus Tapian zu ver- schuldig und verurteilte sie zu je 6 Mo .
antworten. Kl. hielt in seinem Geschäft naten Gefängnis und Vernichtung der
verschiedene Gegenstände zur Erinnerung Platten und fertigen Exemplare,
an das Seebad Cranz feil, unter anderen -

kokselSvll» » Lstklviäor Mk. 13.80 s -,
z . kompl. Robe — Loussor» und 8Kantur>A- ?onZsss — sowie schwarze, weiße und farbige
He««ebers -Setde von 7 5Rg . bis M . 13.65 per Meter — in modernsten Geweben , Farben
und Dessins . An privat « porto unil steusrkrei ins Usus . Muster umgehend .

6 . ^ onnebopg ^ Lsi ^ sn -Psbriksn G. u . k. n»i>.) Tilriosi .

die Metzeleien bei Musche in Armenien
sind weitere verläßliche Berichte einge-
troffen. Zwei bei Musch gelegene Ort¬
schaften, von denen die eine 136 , die an¬
dere 150 Häuser hatte, sind fast ganz
verwüstet und gegen 300 Personen, mei¬
stens Frauen, sind durch kurdische Horden
in gräßlicher Weise verstümmelt und ge¬
tötet worden . Als Ursache der Metzeleien
wird lt . „ Frkf . Ztg.

" der Umstand an¬
gegeben , daß der Polizeiches einer der er¬
wähnten Ortschaftrn , eiu Muhamedaner,
in einem verrufenen Hause tot aufgefun-
den worden war, was die Kurden sofort
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„Cvnevrdia ".
Kölnische Lebens -Verjkcherungs-Gesellschast, Köln .
Wir haben unter Heutigem
Herrn Hsrl ^ irvsoL , Kaiisilimiii , Wildbad

eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen , wovon wir gefl . Kenntnis zu nehmen
Litten .

Stuttgart , den 27 . August 1898.
Die Kenevalagsntur :

c . «>op«

Osiö - l- ollsris
des Würltemöergischen Aenn-Iereins.

Ziehung im November 18S8 .
IS OVO

1227 Gesamtgewinne im Betrag von >48 üvü Mark.
Lose L I Mark sind zu haben bei

VLr,
'WLlädr'Stl;.

GesktMiibliklitilttl .
Das in Regierungsblatt Nr . 11 S .

149 ff . publizierte Gesetz betreffend die Ab¬
änderung des Polizeistrafrechts vom 4 . Juli
1898 wird am
Samstag den 3 . Sept . 1898

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus verkündigt ,
wozu die Bürgerschaft eingeladen wird.

Den 24 . August 1898.
Stadtschultheiß: Bätzner .

Q -SLULki :
wird per 1 . Oktober oder schon 15 . Sep¬
tember für auswärts ein tüchtiges soli¬
des Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen können muß , hat auch tzausar-
beiten zu verrichten . Guter Lohn und
gute Behandlung wird zngcffchert.

Melden wollen sich nur solche mit
guten Zeugnissen . Näheres zu erfragen
in der Expedition d . Bl . '
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Wegen Umzug unterstelle mein koloßales Lager ernem

zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Zum Verkauf kommen :

ca . 600 Herren -, Burschen- u . Knaben -
Anzüge ,

700 Paar Hosen,
150 einzelne Joppen ,

)>

80
40

50

Westen,
Sommer -Paletots und Have¬
locks,
Lister Joppen ,

ferner großes

^ Kul- und Schirmlager. ^
Niemand sollte diese äußerst günstige Kaufgelegenheit unbe -

! nützt lassen, da mein Geschäft erst seit kurzer Zeit besteht, und somit
I Gelegenheit geboten ist, nur ganz neue Konfektion zu wirklich hervor-
i ragend billigen Preisen zu kaufen .

Warenhaus für Herren- und Knabeu-Garderobe
8 . MvdÄoUsr , klorrkeim ,

Bleichste 1, am Sedansplatz .

Revier Wildbad .

Stammholz-Verkauf
im Wege des schriftlichen Aufstreichs.
aus Abteilung I 8 Proßenweg , II 28
Kohlsteigle , 85 Bord. Langerwald, 100
Vordere- und 101 Hintere Langsteig :

Tannen : 1858 St . Langholz mit Fm .938 I 787 II 507 III 319 IV Kl . 69
IV und 13 . V . Kl . Drausholz.
354 L>t . Sägholz mit Fm . 177 I 69
II 85 III Kl . (mit Draufholz l und II
Kl .)

Normales und Ausschußholz sind zuden Revierpreisen berechnet.
Die Angebote auf die einzelnen Loose

sind in ganzen und Zehntels - Prozentender Revierpreise zu machen , von den
Bietenden unterzeichnet und verschlossenmit der Aufschrift :

„ Gebot auf Stammholz vom Revier
Wildbad .

"
bis Mittwoch, den 7 . September 1898

Vormittags 9 Uhr beim Revieramt cin-
zureichen, woselbst zu der genannten Zeit,die Eröffnung stattsindet , welcher die Biet¬
enden anwohnen können .

Loosverzeichnisse und Formulare für
Angebote sind vom Ncvieramt zu beziehen.

Mädchen Gesuch
Auf 1 . Oktober wird ein zuverlässiges

Mädchen , das allen häuslichen Arbeiten
vorstehen kann, nach Mannheim gesucht.
Näheres im Bureau d . Bl . zu erfahren.

Grammatik und Conversationwird schnell gelehrt.
Näh . Hotel Maisch

in
fertigen Kerren -, Wurschen -
unö Knaben -Anzügen , ein¬
zelne Ksrrsn -,Wurfchen - rrnL>
Knnöen -Kosen .

Anfertigung nach Maaß äußerstbillig
O . ffisxi '

nZsSi'.

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

Mittwoch den 31 . August 1898
bis golltens kvs

Schwank in 3 Akten von Franz von
Schönthan u. Fr . Koppel - Ellfeld .

Donnerstag den 1 . September 1898Mads -rns Lonivard
Lustspiel in 3 Akten von Alexander Bis-

son und Antony Mars .
Freitag den 2 . September 1898

DerHlaub der Saßinerinnen
Schwank in 3 Akten von Franz u . Paulvon Schö uthan .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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